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Zielsetzung 

Im Rahmen der Forschung im Strassenwesen des ASTRA konzentriert sich die Arbeitsgruppe Mobilität 

4.0 (AG MB4) auf die Konkretisierung und Umsetzung des Forschungsbedarfs zu den Themen 

Automatisierung und Digitalisierung im Strassenverkehr. Bei der AG MB4 können Forschungsideen für 

das kommende ASTRA-Forschungsprogramm 2025-2026 eingereicht werden. 

Eine Forschungsidee skizziert ein mögliches Forschungsvorhaben (Forschungsbedarf, Methoden, 

Ressourcen), ist aber noch kein Forschungsantrag. Die eingereichten Forschungsideen ermöglichen es 

der AG MB4, den Forschungsbedarf für das Forschungsprogramm 2025-2026 des ASTRA zu ermitteln. 

Eine Forschungsidee muss sich auf eine der folgenden vier Forschungsschwerpunkte der AG MB4 

beziehen: 

1. Basisinformationen als Regulierungsgrundlage erarbeiten

Im Mobilitätsbereich findet eine technologisch getriebene Entwicklung statt. Gleichzeitig entstehen neue 
Potenziale für den Transport von Personen und Waren sowie für das Management des Verkehrs, aber es sind 
auch neue Risiken absehbar. Als Grundlage für eine allfällig anzupassende Verkehrspolitik, ihre Finanzierung 
sowie eine möglicherweise notwendige Regulierung dieser neuen Entwicklungen müssen ihre mögliche Form 
und ihre Auswirkungen erforscht werden. 

Beispiele für mögliche Forschungsideen: 

• Simulationen und Analysen der Wirkungen bzw. Wechselwirkungen von

• neuen Mobilitätsformen,

• automatisierten Fahrens auf den Fuss- und Veloverkehr,

• neuen (digitalen) Geschäftsmodellen im Bereich Transportdienstleistungen und von

• schweizerischen gesellschaftlichen Entwicklungen (Demografie) auf den Strassenverkehr, inkl.
Langsamverkehr sowie auf das Mobilitätssystem.

• Entwicklung von Alternativen und Optionen.
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2. Voraussetzungen für das hochautomatisierte Fahren bestimmen und schaffen

Das ASTRA geht davon aus, dass mittelfristig Fahrzeuge der SAE-Stufen 3 und 4 im Mischverkehr in der Schweiz 
verkehren werden. Dies erfordert neben der Erarbeitung von entsprechenden Rechtsgrundlagen die Klärung des 
physischen und digitalen Infrastrukturbedarfs, seiner Finanzierung sowie der prozessualen, technischen und 
organisatorischen Voraussetzungen. 

Beispiele für mögliche Forschungsideen: 

• Staatlicherseits zu schaffende (u.a. infrastrukturelle und digitale) Voraussetzungen für die Einführung und
für das Management des hochautomatisierten Fahrens im Mischverkehr;

• Finanzierungsbedarf zur Schaffung von Voraussetzungen für das hochautomatisierte Fahren;

• Identifikation und behördliche Freigabeverfahren für Strecken mit Verkehr hochautomatisierter Fahrzeuge;

• Identifikation und Vorbereitung des behördlichen Beitrags (z.B. Schaffen einer maschinenlesbaren
Regulierung) bei der Sicherstellung der Beachtung der (landesspezifischen) Verkehrsregeln durch
hochautomatisierte Fahrzeuge;

• Identifikation und Umgang mit landesspezifischen Besonderheiten der Schweiz im Strassenverkehr als
Basis für internationale Verhandlungen von Standards sowie für schweizerische Systemanpassungen beim
automatisierten Fahren;

• Management und Steuerung des Strassenverkehrs bzw. der Mobilitätsformen unter den Bedingungen eines
Mischverkehrs mit automatisierten Fahrzeugen verschiedener Stufen sowie mit nicht motorisierten
Verkehrsteilnehmenden.

3. Behördliche Rollen, Governancefragen und nötige künftige Kompetenzen

Die Rolle der für den Strassenverkehr verantwortlichen Behörden, insbesondere die des ASTRA, dürfte sich mit 
der sich abzeichnenden dynamischen Entwicklung des Mobilitätssystems stark verändern. Neben den heute 
bestehenden Aufgaben dürfte das ASTRA künftig verstärkt als digitaler Strassenbetreiber (digital road operator) 
tätig werden. Damit stellt die Digitalisierung im Verkehrsbereich sowie im Anlagenmanagement eine Erweiterung 
der heutigen Rolle dar und stellt neue Anforderungen an die Amtsorganisation sowie an die Arbeitsweise und 
Qualifikation der Mitarbeitenden. Da der grenzüberschreitende Verkehr für die Schweiz eine wichtige Rolle spielt, 
sind internationale Abstimmungen auch im Bereich digitale Infrastruktur erforderlich. Die internationale 
Zusammenarbeit ist auch in der Mobilitätsforschung zu intensivieren. 

Beispiele für mögliche Forschungsideen: 

• Analyse der Rolle(n) des Staates (ASTRA) und der Behördenzusammenarbeit für das Management des
künftigen Mobilitätssystems über alle föderalen Ebenen hinweg;

• Künftige fachliche Kompetenzen sowie der damit verbundene Aus- und Fortbildungsbedarf;

• Governance-Modelle für die Stakeholder im künftigen Mobilitätssystem;

• Staatlicher Rahmen für eine Mobility Data Governance sowie für den behördlichen Umgang mit Künstlicher
Intelligenz.

4. Resilienzstärkung des künftigen Mobilitätssystems

Ein digital vernetztes Mobilitätssystem ist für Störungen und Angriffe besonders anfällig. Vernetzte intelligente 
Verkehrssysteme (C-ITS) sind bei böswilligen Angriffen besonders gefährdet, wobei deren Auswirkungen tödlich 
sein können. Es ist daher eine systematische Abklärung der Risiken, eine Verhinderung und Bekämpfung von 
Ausfällen und im Falle von Ausfällen eine schnelle Wiederinbetriebnahme des Mobilitätssystems vorzubereiten. 
Um die Funktionalität des künftigen Mobilitätssystems der Schweiz mit einer Stärkung der Resilienz sicherstellen 
zu können, ist weitere Forschung erforderlich. 

Beispiele für mögliche Forschungsideen: 

• Laufende systematische Identifikation potenzieller Bedrohungen der (Verkehrs-)Sicherheit bei neuen
Mobilitätsformen/Geschäftsmodellen (Cyber Security, Datenqualität, Verlässlichkeit technischer
Komponenten wie z.B. Sensoren, Datenübertragung, mangelhafte Kommunikation Mensch – automatisierte
Fahrzeuge, etc.);

• Ansätze, Verantwortlichkeiten und Organisationsformen für Problemlösungen des vernetzten
Mobilitätssystems;

• Organisationsformen zur Behebung von Mobilitätssystemstörungen bzw. zur Wiederherstellung des
(Automatisierungs-)Systems;

• Weitere Ansätze zur Stärkung der Resilienz des Mobilitätssystems.
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Allgemeine Voraussetzungen 

Eine Forschungsidee muss fristgerecht (siehe Einreichungsdatum unten) mit Formular 1 (> Formulare 

> Formular 1D (deutsche Version) / Form 1E (englische Version) / Formulaire 1F (französische Version))

beim Sekretariat der AG MB4 (MB4@bss-basel.ch) eingereicht werden. Das Formular 1 beschreibt, 

welche Inhalte abgedeckt werden müssen. Bitte achten Sie bei der Formulierung der Forschungsidee 

insbesondere darauf, dass Sie den Forschungsgegenstand klar abgrenzen, das angestrebte 

Abstraktionsniveau angeben und die erwarteten Ergebnisse auch aus Sicht der Behörden skizzieren. 

Zusätzlich zum Formular 1 ist ein separates Dokument mit 2-3 konkreten Forschungsfragen - abgeleitet 

aus der Forschungsidee - einzureichen. Bitte beachten Sie, dass die Forschungsidee auch für informierte 

Laien nachvollziehbar sein muss. Die Arbeitssprache innerhalb der AG MB4 ist Englisch. Aus diesem 

Grund begrüssen wir Einreichungen in englischer Sprache. Einreichungen können aber auch in Deutsch 

oder Französisch erfolgen. 

Sofern die eingereichte Forschungsidee die formalen Anforderungen erfüllt1, wird sie von der AG MB4 

bewertet. Die Forschungsidee kann entweder als Forschungsbedarf anerkannt, an die Autoren zur 

Überarbeitung zurückgewiesen oder abgelehnt werden. Das Sekretariat der AG MB4 setzt einen Termin 

für die Einreichung überarbeiteter Forschungsideen fest. 

Alle Forschungsideen, die von der AG MB4 als Forschungsbedarf anerkannt werden, werden dem 

ASTRA zur Beurteilung weitergeleitet. In Absprache mit der Kommission für Forschung im 

Strassenwesen (FOKO) entscheidet das ASTRA, welche Forschungsideen weiterverfolgt werden 

sollen. 

Forschungsideen, die weiterverfolgt werden sollen, werden in der Regel öffentlich ausgeschrieben. 

Einreichedatum 

• 26. Januar 2024

Weitere Informationen 

Für weitere Informationen steht Ihnen das Sekretariat der AG MB4 zur Verfügung (MB4@bss-

basel.ch). 

Das Sekretariat der AG MB4 informiert interessierte Forschungsstellen über aktuelle 

Ausschreibungen für Forschungsvorhaben und lädt zur Einreichung von Forschungsideen ein. Zu 

diesem Zweck unterhält das Sekretariat eine Mailingliste. Sollten Sie Informationen über diesen 

Kanal erhalten wollen, wenden Sie sich bitte an das Sekretariat (MB4@bss-basel.ch). 

Wichtige Informationen finden Sie auch in den folgenden beiden Dokumenten: 

− Handbuch «Forschung im Strassenwesen»

− Detaillierte Anforderungen für die Einreichung von Forschungsgesuchen beim ASTRA

1 Das aktuelle Formular 1 ist vollständig ausgefüllt und fristgerecht eingereicht worden. 

2 Siehe Handbuch (Kapitel 4.3.2) und Detaillierte Anforderungen für die Einreichung von Forschungsgesuchen beim ASTRA (Kapitel 4). Eine 
Direktvergabe ist nur möglich, wenn ein besonderes schutzwürdiges Interesse des Gesuchstellers vorliegt, das vom ASTRA anerkannt 
wird.. 

3 Formular 2: > Formulare > Formular 2D (Deutsche Version) / Form 2E (Englische Version) / Formulaire 2F (Französische Version) 

https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/fachleute/weitere-bereiche/forschung/arbeitshilfen-merkblaetter.html
mailto:MB4@bss-basel.ch
mailto:MB4@bss-basel.ch
mailto:MB4@bss-basel.ch
mailto:MB4@bss-basel.ch
https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/forschung_im_strassenwesen/forschungshandbuch.pdf.download.pdf/Handbuch_Forschung-Strassenwesen.pdf
https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/forschung_im_strassenwesen/anforderungen-einreichung.pdf.download.pdf/Detaillierte%20Anforderungen%20f%C3%BCr%20die%20Einreichung%20von%20Forschungsgesuchen%20beim%20ASTRA.pdf
https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/forschung_im_strassenwesen/forschungshandbuch.pdf.download.pdf/Handbuch_Forschung-Strassenwesen.pdf
https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/forschung_im_strassenwesen/anforderungen-einreichung.pdf.download.pdf/Detaillierte%20Anforderungen%20f%C3%BCr%20die%20Einreichung%20von%20Forschungsgesuchen%20beim%20ASTRA.pdf
https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/fachleute/weitere-bereiche/forschung/arbeitshilfen-merkblaetter.html
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In den folgenden Tabellen finden Sie Informationen über abgeschlossene und laufende 

Forschungsprojekte, die von der AG MB4 initiiert wurden, sowie über Forschungsideen, die vom 

ASTRA zur Umsetzung genehmigt wurden. 

Abgeschlossene und laufende Forschungsprojekte 

Forschungs-
projekt ID 

Titel ARAMIS Status und 
ggfs. Link 
zum Bericht 

MB4_20_00A_01 Spatially-differentiated effects of automated driving 

(Räumlich-differenzierte Auswirkungen des automatisierten Fahrens) 

Link abgeschlossen 

 

MB4_20_01A_01 Pooling and its behavioural foundations 

(Verhaltensbezogene Grundlagen und Potenzial von Ride Pooling mit 
autonomen Fahrzeugen in der Schweiz) 

Link laufend 

MB4_20_01B_01 Data Integrity and Ownership for Smart Mobility 

("DAGSAM" (Data Governance für intelligente Mobilität)) 

Link abgeschlossen 

MB4_20_01D_01 Automated Driving in future mobility systems: user preferences and 
modelled transport development 

(Präferenzen und Verkehrsentwicklung mit automatisierten Fahrzeugen) 

Link laufend 

MB4_20_02B_01 Disruption potential of smart mobility: opportunities and risks from an 
ethical, sociological and economic perspective 

(Disruptionspotenzial der intelligenten Mobilität: Chancen und Risiken aus 
ethischer, soziologischer und ökonomischer Sicht) 

Link laufend 

MB4_20_02C_01 Cyber Threat Intelligence Framework and Recommendations for C-ITS 

(Cyber-Threat Intelligence Framework und Empfehlungen für C-ITS) 

Link abgeschlossen 

MB4_20_02E_01 Minimum requirements for an authorization to remotely drive automated 
vehicles in Switzerland 

(Mindestanforderungen für eine Genehmigung der Fernlenkung von 
automatisierten Fahrzeugen in der Schweiz) 

Link laufend 

MB4_20_02G_01 Roadmap for Swiss C-ITS Security Operation Center 

(Roadmap für ein Swiss C-ITS Security Operation Center) 

Link laufend 

MB4_20_05B_01 Transition zones between mixed traffic and fully automated traffic 
operations 

(Übergänge zwischen Bereichen mit Mischverkehr und ausschliesslich 
automatisiertem Verkehr) 

Link laufend 

 

Vom ASTRA zur Umsetzung genehmigte Forschungsideen 

Forschungs-
idee ID 

Titel 

MB4_20_05E Minimum infrastructure requirements for conditionally and highly automated vehicles 

(Mindestanforderungen an die Infrastruktur für vernetzte bedingt- und hochautomatisierte Fahrzeuge) 

MB4_20_03B Digitalized and decarbonized mobility in Switzerland – economic potential of possible 2050 scenarios 

(Digitalisierte und dekarboniserte Mobilität in der Schweiz - volkswirtschaftliche Potentiale möglicher 
Szenarien 2050) 

MB4_20_04A Integration of slow-moving traffic into the digitalised transport system 

(Integration des Langsamverkehrs ins digitalisierte Verkehrssystem) 

 

https://www.aramis.admin.ch/Texte/?ProjectID=48830&Sprache=de-CH
https://www.mobilityplatform.ch/de/research-data-shop/product/1747
https://www.aramis.admin.ch/Grunddaten/?ProjectID=49359
https://www.aramis.admin.ch/Grunddaten/?ProjectID=48564
https://www.mobilityplatform.ch/de/research-data-shop/product/1744
https://www.aramis.admin.ch/Grunddaten/?ProjectID=53247
https://www.aramis.admin.ch/Grunddaten/?ProjectID=51799&Sprache=de-CH
https://www.aramis.admin.ch/Grunddaten/?ProjectID=49812
https://www.mobilityplatform.ch/de/research-data-shop/product/1756
https://www.aramis.admin.ch/Grunddaten/?ProjectID=53123
https://www.aramis.admin.ch/Grunddaten/?ProjectID=53691
https://www.aramis.admin.ch/Grunddaten/?ProjectID=50772

